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Sonderfall
Nun kann ich es überall lesen:
die Schweiz sei kein Sonderfall.
Sie sei es vielleicht mal gewesen,
doch sei dieser hall am Zerfall.

Wir senken beschämt unsre Nasen,
es tut uns im Herzen so weh.
Was machen wir jetzt mit den Phrasen,
konserviert unter ewigem Schnee?

Ich will es ganz einfach nicht glauben,
denn etwas Besondres zu sein,
das hält wie metallene Schrauben

zusammen den ganzen Verein.

Ganz ernsthaft: wir sollten hausieren
mit kleinen Gemeinden, Proporz
und sollten sogar exportieren
das Referendumsgeknorz.

Ins Welschland sollten die Kinder
sechs Monate mindestens gehn,
und ausnahmsweis glückliche Rinder
sind auf den Alpen zu sehn.

Wir müssen die Dienstpflicht verändern,
den Preis für den Treibstoff erhöhn
und endlich mit klügeren Sendern
überdecken das TV-Geklön.

Wir heissen die Fremden willkommen,
und ist dann auf sie Verlass,
bekommen sie unbenommen
gelegentlich auch einen Pass.

Wir erfinden die Feriensteuer
für exotische Flüge ans Meer.
Aus Rekruten werden Betreuer,
fassen Nachttöpfe statt dem Gewehr.

Wir helfen Europa verwandeln,
wo's allzu gigantisch gerät:
Jetzt gilt es als Schweizer zu handeln —

vielleicht ist es morgen zu spät.

So frisch konzipiert ohne Makel
bewirkt unser Sonderfall
im grössten Europa-Debakel
den notwendigen Sonderkrawall.

Markus Kutter
Aus dem Buch von Markus Kutter: «Edelweiss und bunte Smarties» (Neue Schlager für die 700jährige Eidgenossenschaft),

Friedrich Reinhardt Verlag Basel, 1991 (ISBN 3-7245-0729-1).
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